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Erhalt un« der Burgen im Baselbiet

Das basellandschaftliche Burgen-Komitee
hielt kürzlich eine Sitzung ab zur Entgegennahme

der Berichte über die von ihm in
Verbindung mit dem Schweizerischen Burgenverein

durchgeführten Benovations- und
Sicherungsarbeiten an Burgen im Kanton
Baselland. Die Sitzung wurde geleitet durch
den Obmann des Burgenkomitees, Hochbauinspektor

Bohny. Die Berichte über die
einzelnen Benovationsobjekte zeigten, mit wie
viel Verständnis und uneigennütziger Arbeit
für die Erhaltung und die Sicherheit der
schönen Baselbieterburgen im Bahmen des

Burgenkomitees gearbeitet wird, wie aber auch
die Begierungen von Baselland und Baselstadt,
sowie die Bundesbehörden mit großen finanziellen

Beiträgen die Durchführung der Benovatio-
nen unterstützt haben und noch unterstützen.

Aus den interessanten Berichten über die
einzelnen Burgenrenovationen sei folgendes
festgehalten :

Ruine Farnsburg. Referent Hr. Kamber-
Basel. Die Arbeiten sind schon seit einiger Zeit
abgeschlossen. An die Gesamtkosten von
Fr. 72 000 konnte auch im Jahre 1933/34
wieder ein Betrag von zirka Fr. 14 500
abbezahlt werden. (Hauptsächlichste Beitragsposten:

Bundesbeitrag Fr. 1750, Verkehrsverein

Baselland Fr. 200, Kanton Baselland
Fr. 9000, Kanton Baselstadt Fr. 1500, Kasse
Farnsburg Fr. 300, Familie Dettwiler Fr. 250,
Verkehrsverein Gelterkinden Fr. 100,
Plaketten Fr. 835 usw.) Die noch bestehende
Bestschuld beträgt heute zirka Fr. 14 000.

Ruine Pfeffingen. Referent Dr. Roth-Basel.
Die Arbeiten an dieser prächtigen Ruine sind
ebenfalls beendigt. Sie wurden in zwei Etappen
durchgeführt, in den Jahren 1931 und 1933/34
mit einem Gesamtkostenaufwand von Franken

28 228. Auch hier beträgt die Restschuld
noch zirka Fr. 14 000 oder nach Abzug des

Bundesbeitrages noch zirka Fr. 10 000. Der
pro 1935 von Baselstadt in Aussicht stehende
Beitrag von Fr. 3000 ist in seiner ganzen Höhe
für die Amortisation der Schuld der Buine
Pfeffingen vorgesehen.

Ruine Waidenburg. Hier berichtet Hr.
Bezirkslehrer Weber, daß mit Ausnahme einer
noch der Sicherung bedürftigen Stützmauer
die Renovation vollständig durchgeführt worden

ist. Die Totalkosten der Renovation
betrugen einschließlich der Zinsen Fr. 25 682,
welche Schuld im Laufe dieses Jahres vollständig

abgetragen werden konnte. Ein noch vor¬

handener Restbetrag, zuzüglich die Leistungen

vom Verkehrsverein Waidenburg und den
Gemeinden Waidenburg und Oberdorf werden
es, sofern vom Burgenverein noch ein Beitrag
geleistet wird, möglich machen, die sicherungsbedürftige

Mauer ebenfalls inAngriffzu nehmen.
Über die Buine Homburg kann der

Vorsitzende mitteilen, daß außer einigen dringend
notwendigen Sicherungsarbeiten hier
vorläufig nichts gemacht werden kann. Im
allgemeinen ist zu sagen, daß es sich bei der
Homburg auch später nicht um Erneuerungen,
sondern nur um Sicherung des noch Vorhandenen

handeln wird. Die dringend notwendigen

Sicherungen sollten wenn möglich noch
vor dem Winter gemacht werden können, um
weiterm Verfall durch Frost zu steuern.
Hinsichtlich der ventilierten Frage betr.
Wiederherstellung der Burg in Form einer Jugendburg
kann gesagt werden, daß dieses Projekt endgültig

aus der Diskussion ausscheiden muß, einesteils

der unerschwinglichen Kosten, andererseits

aber auch der ungünstigen Lage wegen.
Von der Buine Reifenstein berichtet der

Vorsitzende, daß dort mit eigenen Mitteln aus
der Gemeinde Reigoldswil und dem dortigen
Verschönerungsverein wertvolle Pionierarbeit
geleistet wurde. Gemeindepräsident Dr. Zehntner

orientiert über die vorgenommenen
wertvollen Grabungen und Sicherungen, sowie
Erstellung der Zugänge. Für die in den Jahren
1933 und 1934 ausgeführten Arbeiten an der
Ruine, die Eigentum der Bürgergemeinde
Beigoldswil ist, sind total etwas über Fr. 1000
Kosten entstanden. Im Verhältnis zu den
geleisteten Arbeiten sind diese Kosten gering.
Sie wurden in der Gemeinde gedeckt.

Betreffend das Wasserschloß Bottmingen teilte
derVorsitzende mit,daß über dasWirtschafts-

unternehmen, dem das Schloß zu eigen gehört,
der Konkurs ausgebrochen ist. Die bevorstehenden

amtlichen Versteigerungen werden die
Frage abklären, was ferner mit dem Schloß zu
geschehen hat. Für den Burgenverein liegt
vorläufig kein Grund zum Einschreiten vor.

Der Sitzung des Burgenkomitees schloß sich
eine Besichtigung der in Benovation befindlichen

mittleren Burg auf dem Wartenberg an,
die unter der Führung von Hr. Baumeister
Eglin aus Muttenz einen hochbefriedigenden
Verlauf nahm. Über dieses Unternehmen
haben wir im letzten Heft berichtet.

Vom Vorsitzenden des Burgenkomitees
wurden Hrn. Baumeister Eglin seine
verständnisvollen Arbeiten und sein uneigennütziges

Wirken, sowie seine einzigartigen
Verdienste um die Benovation der Buine
Wartenburg herzlich verdankt.
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Das KasellandscKaftlieKe Lurgen-Komitee
Kielt KnrnlicK eiue Sitnnug ak nur Lutgegeu»
uskme cler LerieKte üker clie vou ikru iu Ver-
Kindung rnit clern ScKweineriseKen Lurgeu»
verein durckgefükrteu Leuovstious» uncl
SieKerungssrKeiten sn Lnrgen irn Kanton
Laselisnd. Die Sitnung wnrcle geleitet clnrck
clen OKmsnn cles LurgenKomitees, DocKKsu»
Inspektor LoKnv. Die LericKte üker clie ein»
«einen RenovstionsoKjeKte 2eigten, init wie
viel Verständnis uucl uneigennütziger Arbeit
lür clie LrKsltung nncl clie SieKerKeit cler
sekönen LsselKieterKurgen irn LsKmen cles

LurgenKomitees gesrkeitet wircl, wie sber suek
clie Legierungen von Lssellsncl uncl Lsselstsdt,
sowie clie LnndesKeKürden rnit grollen Knsn«iel»
len Beiträgen clie LnreKiüKruug cler Lenovstio»
nen unterstützt KsKen uucl uoek uuterstütneu.

/Vus clen interessanten LerieKten üker clie
ein«elnen Lnrgenrenovstionen sei folgendes
festgeksiten:

Ruiue I?«rnsburg. Referent Dr. KsmKer»
Lasel. Lie Arbeiten sincl sekon seit einiger Zeit
akgeseklossen. ^Vn clie OessmtKosten von
Lr. 72 000 Konnte snek irn LsKre 1933/34
wieder ein Letrsg von ?irks Lr. 14 509 sk»
KensKlt werden. (DanntsäeKIicKste Leitrsgs»
Posten: LnndesKeitrag Kr. 1750, VerKeKrs»
verein Lssellsncl Lr. 299, Kanton Lsseilsnd
Lr. 9900, Kanton Laselstsdt Lr. 1500, Kasse
LsrnsKurg Lr. 300, Ksmilie Dettwiler Kr. 250,
VerKeKrsverein OelterKinden Lr. 199, Lls»
Ketten Lr. 835 usw.) Die nocK KesteKende
LestseKuld beträgt beute «irks Lr. 14 909.

Luine Lkettlngen. Referent Lr. RotK Lssel.
Lie Arbeiten sn dieser präektigen Rnine sind
ebenfalls beendigt. Sie wurden in «wei Ltsvveu
durekgelükrt, in den Isbren 1931 nnd 1933/34
init einern OessmtKostenanfwsnd von Krsn»
Ken 28 223. ^uck Kier beträgt die RestseKuld
nocK süirks Lr. 14 999 oder nsek ^l>2ug des

LundesKeitrsges noek 2irKs Kr. 10 000. Der
pro 1935 vou Lsselstsclt in ^.nssiekt stekende
Leitrsg von Kr. 3999 ist in seiner ganzen LöKe
für die Amortisation der ScKuld der Lnine
Lfefüngen vorgeseken.

Ruine Waldenburg. Lier KerieKtet Lr. Le»
isirkslekrer WeKer, dst? mit /VnsnsKme einer
nocK der SieKernng bedürftigen Stützmauer
die Renovation vollständig durekgeinkrt wor-
den ist. Lie LotslKosten der Lenovstion be»

trngen einseklieüliek der Zinsen Lr. 25 682,
weieke SeKuld im Lanie dieses lskres vollstän»
dig skgetrsgeu werdeu Konnte. Lin nocK vor»

Ksndener Lestbetrsg, 2U2ÜglicK die Leistuu»
gen vom VerKeKrsverein WsldeuKurg uud deu
(Gemeinden WsldeuKurg nnd Okerdorf werden
es, sofern vom Lnrgenverein noeb ein Leitrsg
geleistet wird, möglicb mseken, die siekerungs-
bedürftige Nsuer ekeufslls in^ngriik2n uekmen.

Über die Luiue Lumburg Ksnn der Vor»
sitzende mitteilen, dstl suiler einigen dringend
notwendigen SieKerungssrKeiten Kier vor»
läufig uiebts gemsebt werden Ksnn. Im allge»
meinen ist 2U sagen, dsll es sieb bei der
LomKurg suek später nickt um Lrueuerungen,
sondern nur um SieKernng des noek VorKsn»
denen Ksndeln wird. Lie dringend notwendi»
gen SicKernngen sollten wenn mögliek nocK
vor dem Winter gemsekt werden Können, um
weiterm Verfall durek Lrost 2n steueru. Diu»
sicktliek der ventilierten Krage Ketr. Wieder»
Kerstellung der Lurg iu Lorrn einer lngendkurg
Ksnn gessgt werden, dsll dieses LrojeKt endgül»
tig sus der DisKussiou sussekeiden mull, eiues»
teils der uuersckwiuglickeu Kosten, snderer»
seit« sker snek der ungünstigen Lsge wegen.

Von der Luiue Keikenstein KerieKtet der
Vorsitzende, dsll dort mit eigenen Nitteln sns
der Oemeinde Reigoldswil und dem dortigen
VerscKöneruugsvereiu wertvolle LiouiersrKeit
geleistet wurde. Oemeindepräsident Lr. ZeKnt»
ner orientiert über die vorgenommenen wert»
vollen OrsKnngen nnd SieKernngen, sowie Lr»
Stellung der Zngänge. Lür die in den Isbren
1933 und 1934 snsgefübrten Arbeiten an der
Ruine, die Ligentum der öürgergemeinde
Leigoldswil ist, siud total etwas über Lr. 1000
Kosten entstanden. Im Verbältnis «n den
geleisteten Arbeiten sind diese Kosten gering.
Sie wurden in der Oemeinde gedeckt.

Betreffend das WssserseKIoü Lottrningenteii»
te derVorsitzende mit,dsü über dssWirtseKstts»
unternebmen, dem dss Sebloll 2U eigen gekört,
der KouKurs susgekrocken ist. Lie KevorsteKen-
den smtlieken Versteigeruugen werden die
Lrsge sKKIsren, wss ferner mit dem SeKIoi? 2u
gesekekeu Kst. Lür deu Lurgeuvereiu liegt
vorläufig Kein Ornnd 2um LinseKreiten vor.

Der 8it2uug des LurgenKornitees sekloö sieK
eine LesicKtignng der in Renovation Keünd»
licken ruinieren Lurg auf dem Wsrtenberg an,
die nnter der LüKrung von Dr. öanrneister
Lglin aus Nutteu? eiueu KocKKefriedigeuden
Verlauf nskm. Oker dieses LnterneKmen
Kaken wir im letzten Deft KerieKtet.

Vom Vorsitzenden des LnrgenKomitees
wurden Lrn. Laumeister LgKn seine ver-
ständiiisvollen Arbeiten nnd sein nneigen»
nntniges Wirken, sowie seine einzigartigen
Verdienste nm die Lenovstion der Luiue
WsrteiiKurg KernlicK verdankt.
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